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r12 mart. d un beı Fredegard (Gregor starb 993, Hre-
degard L 658) dahın, dass Gregor ach elInem un bestimm-
ten Gerüchte referıirt, Fredegard dagegen AUS zuverläs-
sıger Quelle geschöpft habe, WEeLN schre1ıbt, 1 590
Se1 diıe « tunıca Ga quae eıdem 1n passıone
blata esi e1 mılıtıbus, qul euUu custodıeban t, est sortita Z
nl « Ziafad, procul Hıerusolyma In » ZO-
funden, ach Jerusalem gebrac un dort dem Kreuze
des Herrn deponırt worden. AuTtT dıe Sache selber nd aut
dıe Hypothesen des Verf’s, JOW1@e autf dıe Jetzt zwıschen
"*rıer un Arg entbrannte lıter Fehde einzugehen, finde
ich keıine Veranlassung.

KUNSTLE, Hagiogr. ucdıen über die NASSLO Felıcıtatis
VILT uS Paderborn, 154

Im 15890 erschlıen eine Schrift VvVon Führer, Beıtrag
ZUT Lösung der Felicıtasirage; über den Werth d1ıeses

Belitrags komm obıge Schrift nachstehendem Resultate
« H' schlıesst se1nNe Untersuchung m1t folgenden orten
<< Dıe Hrage ach dem W erte der Passıo ıst entschıe-
den D ber entschieden falsch. Und WeNLNnl meınt, habe
durch dE1INE « Lösung » der Felicıtasfrage « eınen für dıe

gesammte Entwickelungsgeschichte der altchrıistl un
beachtenswerten Eck-und Markstein beseitigt D befin-
det; er sıch ın einem STOSSCH Irrtum An dem wohlgefügten
Gebäude chronologischer Fixırung, W16e uUuns De Rossı dıe
Denkmäler der Katakomben vorführt, wırd MO dıe Re-
ultate Führer’s keine Fuge beschädigt. gyeschweige ennn
e1n Mark-oder Kekstein beseıtigt D

tÜLZT sıch ın Se1INer Arbeıt auıf elIne bisher unbe-
nutzte Recensıon 1mM CGCod Augiensı1s ın Karlsruhe,
welche den 'Text in se1InNer altesten Gestalt repraesentirt.
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Den Ursprung dieses Passıonale, welches Vıtae enthält,
legt ach Kom, un wahrscheıinlich schon VOL Gregorn.
ber « der Grundstock weıst aut den Orıjent h1ın,

d1e Abfassung 1m Jahrh wahrscheıinlich macht, un
als Autor den grossen Hıstoriıker Eusebıius vermuthet,
dem annn e1n römısches Orıginal vorlag. Eıne Nachbildung
der (+eschıichte der Machab Brüder anzunehmen, lıegt ze1Nn
(irund VOL ; ehbenso WeN1Z, m1t Führer dıe Heılıgen des

Jal VON Felıcıtas trennen. Wenngleıch dıe Akten
nıcht 1ın ıhrer prim1ıssıma forma autf UuNnSs gekommen sın.d,

steht doch das Hactum des Martyrıums fest: eSs fallt in
die Amtsverwaltung des a den Akten genannten Praef.
rbı Publıus, 161162 hat se1ine Untersuchung mit
ebenso vıel Kleıss 9g, IS Scharfsınn geführt, und WeLN-

den WIr un ML  $ uıel mehr Fiecht, aut A, W as elne Be-
sprechung der Führer’schen Schrift 1ın der Interar und-
schau OIM prı 1891 wünscht, < dass noch recht viele
Martyrakten 1 dieser W eıse untersucht werden möchten D


